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Für [image: ]alle Tiere auf der Welt.




„Mami, Mami“, ruft Noah aufgeregt, als er von der Schule heimkommt. Er stürmt durch die Haustür und schlüpft ungeduldig aus seinen Schuhen heraus. Er kann es nicht erwarten, seiner Mama zu erzählen, was er auf dem Nachhauseweg gesehen hat. Strahlend rennt er zu ihr.


„Ich habe gerade einen Eisbären gesehen!“, platzt es endlich aus ihm heraus. Noah liebt diese weißen Riesen. Sie wirken so kuschelig weich. Und er hat auch keine Angst vor ihnen.


Mit ihrer schwarzen Stupsnase und den kleinen Knopfaugen sehen sie richtig niedlich aus. Umso mehr freut es ihn, einen gesehen zu haben. „Du hast einen Eisbären gesehen, hier bei uns?“ verwundert schaut ihn seine Mama an.


„Ja, ja! Einen ganz Großen.“, nickt Noah. „Es waren ganz viele Menschen dabei. Sie haben bunte Schilder hochgehalten. Da stand etwas darauf, aber das konnte ich nicht erkennen.“


Ahhh, jetzt versteht seine Mama von was Noah spricht und sie erklärt ihm: „Diese Menschen treffen sich heute in der Stadt. Sie wollen uns darauf aufmerksam machen, dass es den Eisbären schlecht geht und dass wir ihnen helfen sollen. Darum hat sich auch jemand als Eisbär verkleidet. Damit ihn jeder sieht und neugierig wird. Und bei dir hat es geklappt, du hast ihn entdeckt.“
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Der Eisbér und das Schnitzel
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